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Kirchliche Nachrichten
Mitteilungen der Vereinigten Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte

Die kleine Kanzel

...in den Arm oder ins Herz...?

so weit ich weiß, sollen Impfungen ja den menschlichen Organismus anregen, das

körpereigene Immunsystem so auszustatten, dass es den wahren Feind erkennt und

mit Schutzmaßnahmen auf die Krankmacher reagieren kann. Wenn ich es also richtig

sehe, ist unser Immunsystem der eigentliche Virenkiller – vorausgesetzt, es wird recht-

zeitig und angemessen auf einen wirkungsvollen Einsatz vorbereitet. 

Ich befürchte, dass es nicht nur im medizinischen Bereich gefährliche Viren gibt,

sondern auch im seelischen Bereich unseres Menschseins. Eben genau da, wo wir füh-

len, empfinden, denken und entscheiden, da wo wir Freude, Verletzung, Begeisterung

oder Traurigkeit erleben, da wo wir Freundschaft und Vertrauen genießen, eben da,

wo wir den Sinn unseres Leben empfinden, werden wir ununterbrochen attackiert

und unsere seelische Gesundheit ist bedroht. 

Manche Enttäuschungen haben wir gelernt, wegzustecken. Aber es bleibt einfach

zu viel, was kaputt geht, krank wird oder sogar unwiederbringlich zerbricht - wichtig-

ste Lebenszellen, die von innen zerstört werden wie durch ein Virus, das sich nicht

stoppen lassen will. 

Was haben wir dem entgegen zu setzen? Ist unser seelisches Immunsystem in der

Lage, diese Krankmacher abzuwehren?

Wenn man weiß, wie Krankmacher funktionieren, könnte man einen Ansatzpunkt ha-

ben, wirkungsvoll zu reagieren. Von gefährlichen Viren weiß man, dass sie in der Zelle le-

bensnotwendige Informationen verändern, sodass sich die Zelle selbst zerstört. Das könnte

der Ansatzpunkt sein: Wir müssten dafür sorgen, dass die richtigen Informationen in unser

Abwehrsystem hineingelangen, damit der Schutz aufgebaut wird.

Die richtigen Informationen für ein stabiles Innenleben finden wir in der Bibel.

Wenn man die Zusagen Gottes glaubend und vertrauend in Anspruch nimmt, wirken

diese wie Medizin oder sogar wie eine Impfung, die uns stark macht gegen die Krank-

macher unserer Seele. 

Für einen Menschen, der das erleben möchte, sind folgende Worte von grundle-

gender Bedeutung: Gott sagt: Wenn du meine Hilfe möchtest, bin ich für dich da. Ich

bin der Herr, dein Arzt, ich bin bei dir, fürchte dich nicht! Ich habe dich bei deinem Na-

men gerufen und kenne dich, du bist ein Sohn, eine Tochter meiner Schöpfung, du bist

mir nicht egal! In dieser Welt habt ihr Angst, aber seid getrost, ich habe die Welt über-

wunden – das heißt, es geht weiter - an der Hand Gottes!

Diese Informationen können lebenswichtig sein für eine angeschlagene Seele.

Und sie müssen mitten hineingebracht werden in die Krankheitsherde, da, wo andere

und krankmachende Kräfte das Sagen haben.

Sollte mir etwas unmöglich sein? Diese Frage Gottes an uns möchte unser Vertrau-

en gewinnen und uns mit einer wohltuenden Zuversicht beschenken. Damit kann so-

gar das besonders gefährliche Virus der Angst wirkungsvoll überwunden werden!

Gottes Gruß an uns lautet wahrscheinlich nicht: Bleib gesund, sondern: Werde ge-

sund – dein Vertrauen und meine Macht schaffen das...

Beste Grüße von Pfarrer Johannes Keller 

Herzliche Einladung zum 

�  Liturgischen Abendgebet

    zum Wochenschluss 

26. Februar & 26. März 2021

um 18.00 Uhr in der Ev.-Luth. 

St. Wolfgangskirche Glashütte 

Ihre Pfarrer 

Uwe Liewald & Gerald Kluge

"Beten 

ist Atemholen der Seele!"

Wir brauchen Ruhepunkte. 

Orte zum Aufatmen. 

� Eine echte Atempause!

Mit Musik, guten Worten, Raum für Seele und

Geist, mit Segnungs- & Gebetsangeboten.

�   Freitag, 19. Februar & 

     19. März 2021 Kirche 

     Reinhardtsgrimma um 18.00 Uhr

Aneinander denken -  Füreinander beten  

Kirchliche Bestattung:

•    Irene Eichhorn aus Berlin (ehemals Glashüt-

te) im Alter von 98 Jahren in Glashütte

•    Johanna Göhler aus Oberfrauendorf im Alter

von 88 Jahren in Reinhardtsgrimma

•    Siegfried Köhler aus Reinhardtsgrimma 

     im Alter von 93 Jahren in Reinhardtsgrimma

•    Margit Kühnel aus Glashütte im Alter 

     von 78 Jahren in Glashütte  

•    Herbert Fischer aus Reinhardtsgrimma im 

     Alter von 87 Jahren in Reinhardtsgrimma 

•    Brigitte Dießler aus Cunnersdorf im Alter 

     von 85 Jahren in Reinhardtsgrimma

•    Egon Holfert aus Dittersdorf im Alter 

     von 93 Jahren in Dittersdorf 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Aktuell finden keine Termine und Treffen statt! 

Bitte beachten Sie die Aktualisierungen 
auf unseren Aushängen sowie auf unserer 

Internetseite: www.kirche-glashütte.de
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� Pfarrer Johannes Keller: Pfarrweg 2, Reinhardtsgrimma,  Telefon: 035053 48685, E-Mail: johannesmartinkeller@google-mail.com,  Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

� Pfarrer Uwe Liewald: Markt 6, 01768 Glashütte, Telefon: 035053 321719 E-Mail: uwe.liewald@ evlks.de, Sprechzeiten: nach Vereinbarung �Kantorin Almut Reichel:

Telefon: 03504 611264, ar@waescherei-reichel.de � Gemeindepädagogin Marlies Schriever: Markt 6, 01768 Glashütte,  Telefon: 0351 6521405, E-Mail: marlies.schrie-

ver@web.de �Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Pfarramtsverwaltung Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte: Frau Brück ner, Markt 6, 01768 Glashüt-

te, Telefon: 035053 32957, Fax: 035053 32958, E-Mail: kg.glashuette@evlks.de.  Aktuell ist das Büro für den Besucherverkehr geschlossen. Wir haben verlängerte Telefon-

sprechzeiten: Dienstag: 8.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr.  Termine erfolgen nach telefonischer Vereinbarung.  �Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Friedhofsverwal-

tung Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte: Frau Hummel, Öffnungszeiten Büro auf dem Friedhof Glashütte: Dienstag und Donnerstag, 10.00 bis 12.00 Uhr,

Telefon: 035053 129985, Mobiltelefon: 01523 8942491, Fax: 035053 32958, E-Mail: ksp.glashuette@evlks.de,  Anschrift: Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Friedhofsverwal-

tung VKG Glashütte,  Friedhofsverwaltung, Markt 6, 01768 Glashütte � Homepage: www.kirche-glashütte.de � Bankverbindung: Kassenverwaltung Pirna, Bank für

Kirche und Diakonie, IBAN: DE11 3506 0190 1617 2090 27 • BIC: GENO DE D1 DKD –Verwendungszweck genau angeben!

Aktuelle Hygienevorschriften:
Während des gesamten Gottesdienstes bitte Maske tragen * konsequent 1,5 Meter Abstand halten * 

Familien können zusammensitzen. Wenn Sie sich krank fühlen, verzichten Sie bitte 
auf die Teilnahme am Gottesdienst und bitten um ein telefonisches Gespräch.
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�  Worauf bauen wir?

In diesem Jahr verbinden sich Menschen weltweit am Weltgebets-

tag  mit dem pazifischen Inselstaat Vanuatu. Die 83 Inseln liegen zwi-

schen  Australien, Neuseeland und den Fidschiinseln – ein Südseeparadies

mit Traumstränden, exotischen Fischen und Korallen und dahinter ein tro-

pischer Regenwald mit Überfluss an Früchten. Doch es gibt auch die Kehr-

seite: Vanuatu ist weltweit das Land, das am stärksten Gefährdungen durch

Naturkatstrophen und den Folgen des Klimawandels ausgesetzt ist. Felsen-

fester Grund für alles Handeln sollten Jesu Worte sein. Dazu wollen die

Frauen aus Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021 ermuti-

gen. „Worauf bauen wir?“, ist das Motto des Weltgebetstags aus Vanuatu.

„Wo wir Gottes Wort hören und danach handeln, wird das Reich Gottes

Wirklichkeit. Wo wir uns daran orientieren, haben wir ein festes Funda-

ment.“ Wir feiern einen Familien-Gottesdienst am Sonntag, den 7.

März 2020, 16.30 Uhr in der Kirche Johnsbach mit den aktuellen Hygiene-

regeln. Gemeinsames Essen und Singen wird nicht wie gewöhnlich mög-

lich sein. Dennoch erfahren wir etwas aus dem Leben der Menschen von

Vanuatu, sehen Bilder aus ihrem Land und hören von Projekten und Proble-

men, die die Menschen in  Vanuatu beschäftigen.

Der Weltgebetstag – Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg enga-

gieren sich Frauen seit über 100 Jahren für den Weltgebetstag und machen

sich stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-

schaft. Alleine in Deutschland werden rund um den 5. März 2021 hundert-

tausende Menschen die Gottesdienste und Veranstaltungen besuchen.  Der

zentrale Weltgebetstag kann auch  online zu Hause mitgefeiert werden. In-

formationen erhalten Sie unter: www.weltgebetstag.de 

�  Ihre Konfirmation liegt schon 
    soooo weit zurück?!

Jedes Jahr laden unsere Kirchgemeinden zur Jubelkonfirmation ein.

Leider erreichen uns danach immer Beschwerden von Jubelkonfirmanden,

welche nicht eingeladen worden sind. Da uns nicht immer alle Adressen und

Ehenamen bekannt sind, bitten wir um Ihre Unter-stützung, denn wir möch-

ten jedem Jubelkonfirmanden die Möglichkeit geben, an diesem freudigen Er-

eignis teilzunehmen! Sie kennen in Ihrem Bekannten- und Verwandtenkreis

jemanden, der zu den untenstehenden Jahrgängen konfirmiert worden ist?

Dann geben Sie ihm Bescheid, dass dieser sich bei uns meldet!

Da wir im letzten Jahr die Jubelkonfirmationen absagen mussten,

feiern wir in diesem Jahr die Jubelkonfirmation des letzten Jahres

2020 zusammen mit diesem Jahr 2021. Hier finden Sie die Konfirma-

tionsjahrgänge, welche in diesem Jahr ihre Jubelkonfirmation feiern:

�   In der Kirche Johnsbach am 09.05.2021, 10.00 Uhr

      Jubelkonfirmanden 2020

      für die Jahrgänge 1995, 1970, 1960, 1950 und älter

      Jubelkonfirmanden 2021

      für die Jahrgänge 1996, 1971, 1961, 1951 und älter

�   In der Kirche Dittersdorf am 30.05.2021, 10.30 Uhr 

Jubelkonfirmanden 2020

für die Jahrgänge 1970, 1960, 1955, 1950, 1945 und älter

Jubelkonfirmanden 2021

für die Jahrgänge 1971, 1961, 1956, 1951, 1946 und älter

�   In der St. Wolfgangskirche Glashütte am 30.05.2021, 10.30 Uhr

Jubelkonfirmanden 2020

für die Jahrgänge 1995, 1970, 1960, 1955, 1950, 1945 und älter 

Jubelkonfirmanden 2021

für die Jahrgänge 1996, 1971, 1961, 1956, 1951, 1946 und älter 

�   In der Kirche Reinhardtsgrimma am 12.09.2021, 10.30 Uhr

Jubelkonfirmanden 2020

für die Jahrgänge 1970, 1960, 1955, 1950, 1945 und älter

Jubelkonfirmanden 2021

für die Jahrgänge 1971, 1961, 1956, 1951, 1946 und älter

�   In der Kirche Bärenstein am 05.09.2021, 10.30 Uhr

Jubelkonfirmanden 2020

für die Jahrgänge 1970, 1960, 1950 und älter 

Jubelkonfirmanden 2021

für die Jahrgänge 1971, 1961, 1951 und älter 

Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge – Antje Brückner, Verwaltung Ver-

einigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte, Markt 6, 01768 Glashütte, Tel.:

035 053 / 329 57, Fax: 035 053 / 329 58, E-Mail: kg.glashuette@evlks.de. Das

Büro der Pfarramtsverwaltung bleibt bis auf Weiteres geschlossen! Neue

verlängerte Telefonzeiten, Frau Brückner: Di 8.00 - 12.00 Uhr & 13.00 -

16.00 Uhr - Anrufbeantworter ist täglich geschalten!

Sehr geehrte Nutzer des 
Dittersdorfer Friedhofes, 

bisher wurden die Bestattungsanmeldungen von Frau Helgard

Nickel vorgenommen. Sie unterstützt seit vielen Jahren bei der

Wahl der Bestattungsmöglichkeit, nimmt die Bestattungs-anmel-

dungen vor und berät bei Fragen oder Unklarheiten. Dafür dan-

ken wir ihr von Herzen. 

Ab sofort hat sie diese Tätigkeit an Frau Britt Langer über-

geben. Bitte wenden Sie sich bei Bestattungsangelegenheiten te-

lefonisch an Frau Langer, diese wird einen Termin mit Ihnen ver-

einbaren und Ihnen im Trauerfall ebenso beratend und hilfreich

zur Seite stehen. Sie erreichen Frau Langer unter folgender Tele-

fonnummer: 0176 / 32555321.

Wir wünschen Frau Nickel sowie Frau Langer 

alles erdenklich Gute!

Mit freundlichen Grüßen – Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge

Friedhofsverwaltung 

Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte


